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‘@reuglt’ngen éBrbftben’t ber- bortigen @efﬁon bot etner ftart
befuchten Berfammlung von Hanbdierkern und @emerbetretbenben

hielt, ezfﬁdrten 47 ber Unwefenden den Beitritt su dem neien |

Beretn. Die %eranftalter der BVerjammlung tourden nun be-
auftragt e‘lmen Statutenenttourf auszuarbeiten..
Organifation der Jimmerleute,
Nadh) etner Meldbung der , Atbeiter-
ftimme” tagten am vorfesten Sonne-
tag iin Bern die Delegierten ber
Btmmerlente: Fadbereine von Jiirtdh,
Bern, Bafel, Lugern, St. Gallen,
.VSauianne und Thun und bejdloffen,
& etien Gentralperband bder fdhmeize=
T rifdjen  Btmmterlente 3u  gritnben.

ber Holzarbeiter;
varbeiterberbanhe ansuid)ﬁef;en murbe

feine %o[ge gegeben

- Der @emerheherem (Sf)ut Bat in fetner Jabreéberfamm—
Lung gum* Teil die. in Ausdftand beftndlichen Mitglieder He-
ftdtigt nd anbere wengewdhit, fo bak bder Borftand fitrdas-
Lanfenbe Sahr Beftef)t aud den Herren: KQupferfidmied Biirtfdh,
éBraﬁbent Ratehr. Qupli, Shlofier Crgi, Shreiner Klahn,

Sattler Jolinger,
leotbefer Dens, Shlofjer Behrndt, @&)uf)mad)er @iegentbatet
unb %nd;bmcfer Gbrer. -

SJn - bie: Sef)rltngénrﬁfuug@fomtmifwn murben gemab[t.,
g% (&blin ?Brtbatier QBe!fer find Cdyxrmfabrifant’*

%at@f)r
Bilb. -

ﬁrbett@- unh 2iefetuug§hﬁertmguugm.

(Ymtliche Dttgmar-?mtttedungen ) Nachdruck verboten.

@cf)uII)auBbau Obfelden (3d.) @d)reinerarbetten‘

an Shreinermelfter Harenftein und Mitbetetligte, Dbfe[ben,
(Sip\erarbeten an Baumeifter Meter, Glattfelden; Scloffer-
arbeiten an Sdlofjermeifter Baur,
arbeiten an Glafermeifter ©. @d)mitt -Biiridy; Malerarbeiten
an Pealermeifter Weeier, Obfelben ; %arquetarbeiten an Joh.
Meeter, Obfelben.

Daz. Pretggeridt fnr bie eingeretdhten
Plane sur CGrweiterung dbesd Rurfaaled bon
Montreur Bat folgende Breife ertellt: 1. und 2. Preis
pon 1100 refp. 700 Fr. Architett Joft in Montreur, der
betbe Pline eingereicht Hatte, der 3. %rei@ ‘bon 500 %r
Architett Mauerhofer tn Lanfanne, -

Rafino Morged ©. Ott-Roniger, Ardhiteft in Sumcb
V bat an der Qonfurreny fitr ein. @afmo in Morged ben
2. Preig (500 Fr.) erhalten.

‘Der Rohbau der Pfarriirde @anfingen
ben H9H: Meper, Baumeifter, in Kletn-Laufenburg (Veauver-
arbeit) und Gebritber Ritede, 8immermeif_ter,, in Suls. Die
Baulettung Hat Hang Baumann, Arditett in Billingen. Mit
bem Bau wird demnddhit begonnen und foll berfelbe bi@
Auguit unter Dad) fein.

Qrematoriumsbhan %aie[ ®ebritber éaffeﬂg,
Granitlieferanten in-Biiri) I, vertreten durd) die Firma
Beugger 1t. Herzog in Bafel, E)aben bie familicgen Rieferungen
pon Granit fiir dben BVau ded Krematoriumg erhalten. ;

Dte ausfithrende Firma bded Baued bdesfelben ift Herr
Fris Frey, Sohn, Baumeifter, weldem vom Baudepartement
por ben bielen fonfurrterenben Girmen  diefe Arbeit itbetr-
tragen wurde. ,

@te edhit irl)webtidjeu Qotapparate vou Max
Sievert, @tucﬂ)ntm.“) '
Diefe ed)t jHwedijdhen’ Sotappamte werden feit eimger
‘Beit wieber von nidtnur einer Seite gangtduidend

' *) Bertretung fiir bie @d)metg Bive, A. Kardher, Werfzeugs
gejdhaft, Niederborf, Jiirih I

g™ Ginladung bed Centralverbanbded -
fig - bem  Holze

Sdreiner Hartmanu, Sduhmader New, | Weltmartt eingefithrt,

W?ettmenftetten ; Glafers

| 4ulid nadgemadt und erlaubt fih die nachftehend

untergeidnete Firma, alg Generalvertreterin fiir die Shwetz,
bie ufmerfiamieit auf diefen Upparat den Fachfreifen und
einemt weitern Handwerterftand in Crinneruna u bringen
und folde anfsutliren, daf fie vor event. wettern Jrrefithrungen
bebiitet werden. Bor allem aus erlaube i mir, jeben Riufer
barauf aufmerfiam gu machen, daf alle edht icb wedifden
Litapparate mit dbem Stempel:
o Mar Stevert, Stodholm”

petfehen find. Ale @tucfe bte bieien @tempe[ nidit fragen,
find Nadahmung.

Wie mandjer Arbeiter wetf von minbermrhgen L51-
apparaten zu erzdblen, die thm erploblerten und deflen teil-
wetfe Arbeitdunfahigeit Derbeifiihrien. Ale diefe Syfteme
finben natitrlih-thren Abfas, twetl fie leid)t und meiftens
ohue Sidjerheitdventtl gebaut und daber billlg find. Wber

‘wie mandjer mupte hon bden Vorsug diefer BVilligfeit faft

mit feinem RKeben bitBen und hat fih dann nadhher bdem
echten jhwedifden Litapparat bod) gefauft, der {hon mehr
alz mit ein Halb Dugend Syftemen fimpfen mufte und ftetd
mit bem Stiege hervorgieng, infolge fetner foliben Konftruttion
undb Siderheit.

Die edt jhwedifhen Litapparate, feit 12 Sahren itm
find duperft ftart gebaut und mit
folden Siderheitdventifen und Flammenregulierungen ver-
fehen, baf ein Grplodieven aud) bei Behandlung derfelben
von einem Laien ausdgejdhloffen ift.. Diefe veridiebenartigen
Apparate, dle Hanptidadlidh im lesten Jdhre eine bedeutenbde
Bermehrung erlitten Haben, dienen Peute zu allen mbglidhen
Bweden, ie sum Loten aller Art, bet Spenglern, Gleftritern,
Medanifern, Sdhloffern 2c., ferner sum Anftanen von Waffer=
lettungen aller Grofen, sum Abbremnen von alter Farbe bei
Palern und Wagenbauern 2¢. unbd. fonnen dbaher mit Redht

alg gang erfter Rbtwerfzeng begeidymet werben.

Nadftehend bringe dem Lefer einiged Nahered fiber bdie
Ronfiruftion und Behandblung dber Apparate, womit er fih

‘genan bon Der Ooliditdt und Ginfadheit berielbeu itber=

seugen fanm.
AL3 Brennmateriaf fitr alle Syfteme ift Ligroin (BenzinII)

' su veriwenben, weldes nad) vborheriger Cntziindung der Flamme

durch) die eigene LWdrme der Apparate in Gasdform vertwandelt
wird, burd) eine feine Oeffnung (Vinudftiid) ing Brennrohr
firdmt, fih bdafelbft mit einer regulierbaren Luftquantitdt
mifdt und an der Yumiindung ded Breunerrohrd in einer
blaven, raudfreten Flamme verbrennt.

Die mittelit diefer Flamme erretchbare Hige beirdgt bHis
naheu 2000 Grad Celfinsd, bet Apparaten La S B., S R,
K, G XK., U und bet La H L L. und H S L. je nach
beren (Swfsen nod) bebeutend mehr, wobet 21§Iattnbraf)te biv.
Diden sum Sdmelzen zu bringen find.

Simtlide Apparate {ind miteiner Siderung

‘gegen Grplofion perfehen, melde bet elnem itber

dle uldffige Grenge fteigenden Drud funitiontert und bem
a2 freien Andtritt gewdhrt.

Bei ber Herftellung der Apparate wird mit gropter Sorg-
falt perfabren und fein Stitd verldpt die Werkftdtte ohne
porher griindlid) gepriift und probegebrannt zu fein.

Die Flamme iit bet allen Lpparaten mit Audnahme von
La U nad jeweiligem Bedarf regulierbar.

Der Brennftoffverbraud) ift im BVerhalinis jur Leiftungs-
fabigtelt ber benibar geringfte und vermeife id auf nad-
ftehende Befdhretbung jeded eingelnen Apparates.

Teile, weldeetner Abnupungunterworfen
find, obereinerAudwedglungbeditrfen, jind
erfegbaru jederzett bei mivrfoforterhaltlid.

Ginem jeden Apparat werden eingelre RNeferveteile mit=
gegeben, fowie eine ausfithrlidhe ilufivterte Aniwetjung’ bei-
gelegt, nad) weldher Gebraud) und Inftandhaliung leicht ver-
ftandlid find.

Hienad) lafle die Befdjreibung jeded einzelnen Apparated
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foIgen und madhe Jpestell auf die weueften Podelle La HL L,
HSL KHLL GHLLumb U aufmertiam, bie
nod) meniger im @ebraud)e finbd.

La S B La 8

Edt |dwedifde Lotlampe La S B (meift gebraudyliche

Ausfithrung).

gefrovener Lettungen, sum Abbrennen alter Oelfarbe 2c. und -
it unentbehrlich fiir Gad: und Wafferlettungsleger, KRupfer-
fdmicde, Rlempner, Sdloffer, Glefirifer, Tijdlereifabrifen
sum Riten von Bandidgeblittern), Wagenfabriten, Sadierer,
Pedhanijhe Wertfidtten (3. B. zum Harten fleinerer Gegen-
ftinde) und viele andere Gewerbe: und Jubuftriezwetge.

Diefe Lampe iff mit Bitgel verfehen, um dag éBrenner—
rohr betm Derabfallen 2c. zu {dhitgen.

Der Behdlter fafst /; Liter und eine folde Fitllung
retdht, wenn die Qampe mit poller Flamme drennt, ungefibhr
1%/, @tnnben, bodh ann diefelbe derarf mobderiert werben,
baf eine Filllung 6 & 8 Stunden reidht. %Iammen[&nge
citfa 150 mm.

T Bet voller %Iamme fann ein Rupf erdraht’ pon’ 5 mm
Durdymeffer in chta 2 Minuten zum Shmelzen gebracht
werden. oo

Edt fhwedifhe Lotlampe La S. Ju jonftiger Ausfithrung

der Qampe Lz S B gleid), unterfdeidet fie fich von derfelben
nur durd) Wegrall ded Bitgeld (weldher bezwedt, dad Brenner=
rohr beim etwaigen Herabfallen ber Lampe 2c. su fhithen).

Ded geringeren Gewidhted wegen, und der hierdurdy ettwas
Leidhteren Dandhabung der Sampe, wird foldhe vielfad) nad
obenftehender Jluftration gemwiinjdt.

Sle it da, wo fie feiner allau fahrlaffigen %ef)anbrnng
auggefegt ift, su empfehlen.

O

La R

Gt {dhwebdifde Lbtlampe La R (Fiir Baborator{um Bes
harf) Sie unterfdeidet fich von der Lampe La S nur durdh
ble vertifale Stellung bed Brennerroh 3 und etanet fich baf)er
eud) zum Gntsziinden von Motoren 2. vortrefflid.

Diefe Lbtlampe hat weitverbreitetfte Anmwen- .
bung gefunden fiir alle fleineren Litarbeiten, zum Auftauen

Ferner ift blefelbe fir SaBoratorien und folde Jwede,
tno etne vertifale Flamme erforderlich ift, fehr zu empfehlen.

Snhalt besd Behilters und Flammenftirfe wite La S B.

Gdt Tdhwedtidher (jogen. felbftwirmender) L5tEolben
La K. Nad) bemfelben Pringlp wie die Litlampen La S B,
S und R fonftrutert, hat fh aud) - diefer Sdt!olben einer
weit verbreiteten Anwendung gu_erfrenen.
. Ueberall, wo bder Gebraud) von RKohlendien Sdhmierig-
feiten und @efaf)r perurfucht, wie 3. B. bet Dadarbeiten,
Telephon- und Telegraphenleitungdarbeiten 2c., odber andy bei
sufdlligen Arbeiten tn der Werkftdtte, hat er fih al3 ein
hodhit bequemes, gutes, praftiides Werfzeug bewdhrt. Glafern
letftet er gute Dienfte beimt Berbleten.

‘Geine BVorzitge find neben ftarfer, foliber Ansfithrung:
6icf)erf)eit gegen Grplofion, Sparfambeit tnbezug auf Bremn-
ftoffoerbrandy, Unempfindlidteit gegen Wind und Wetter. Das
Qupferftiict tft in beliecbiger Form au§mecbfe[bar Sid) ab-
nugende Teile find leiht und ohne grofe Roften erfegbar.
Lbtfertig n cirfa 5 Minuten. - v
. Der Sdyaft fapt /, Qiter, bet gewdhnliher Lotung ‘aus-
reidend fitr eine Brenndauer von cirfa 2 Stunden. -

(3 madhe nodh beionbem auf bie %orricbtung nad)ftef)enb
aufmerfiam)

: Diefer Lotfolben fann auch mit @pigfolﬁm B bemfelben
SBretfe ftet3 ab Rager geliefert werden.

Wwe. A Karder, %etf@eug»@eid)aft :
: %teberborfftrage 32, Sﬁrid) I

%erid)wheueg

 Gidgendifijdhes Polytednitum. Der ch)meisenicbe Sdul-
rat verdffentlicht einen Beridht diber bHag newe Wajdyinen-
laboratorium fitr bdie  medjantic:tedhntiche Abtellung des éidg.
Polptechnitums. - Die Gejamttoften ginfdlieRlich der Anlage
fiie elettrijdye %eleud)tung jamtlicher G:baude der polytecdhnifden
Sdule, mit Audnahme der Sternmarte und be§ %bt}fit‘f
gebdubdes, werben 425, 000 . betragen. :

Umbau des St Galler Bahnhofes. ©3 wid dem
&t Gall. Taghl.”  mitgetetlt, daf die tedynifche Abteilung
ber Bahnbermaltung jhon feit lingerer Jeit mit den Bor-
atbeiten fitr die Griveiterung bejdiftigt fet. Durd) die duperft
{hwiertgen Berhalinifie, die durch die Bahnhofanlage jeinerseit
geldaffen wurken, ‘und durd) -die Bermehrung der Geleife,
bie betm Umbau besd Bahnhofes ald wefentlichfte und wichtigfte
Neuerung und Berbefferung tn erfter Rinte tn- Betradit  ge-
gogen mwerden muf, ift die Frage der BVabhnhofermeiterung
eine zlemlid) fomplizterte geworden, beren Lifung: nieIieitige
unbd griindlide Stubien verlangt. :

Bahuhof Lanjanne. Wie St. Gallen, [eibet audy Lau=
fanue’ an  migliden Babhnhofverhdliniffen.  Die Badfetn-
Barade geniigt den befdheidenften Anforverungen nidt mehe.
Die Pline fiir ein nened” erweiterted Bahuhofgebdude follen
bereitd pollendet fein und man Hofft, m’tt ben Arbelten im
Sahre 1898 beginnen zu fonnen.

" Bauwefen in Lugern. Wit dben B aqung@arBeiten um
tedtgufrigen éﬁeuﬁ :Quat ’m 8u3ern tft bereits be—
gonnen worben.

Bauwefen in Lugexrn, Die @pefulatton bat fih Deretts
auf bag Terrain- um den neuen Bahnbhof ‘geworfen. Eine
Stegenfdhaft an der Jnfeliffrafe, bdie vor "wenigen Jahren
78,000 Fr. galt, ift von einem in Luzern anfdffigen Ber-
treter audlindifder (Berliner) RKapitaliffen um die Summe
pon 180,000 Fr. gefauft worden.

Kirdenrensvation Langenthal. Man Baut Beute nidht
mehr fo gut wie frither, ba3 fieht man an der Kirche. Die
Bortirhe (Gmpore), die am 16, Jenner. 1773 aufgerichtet
wurbe, ift imuter nod) gut erhalten, aber der erft zu Anfang
der Sedhztger Jahre diejed Jahrhunbdertd erftelite Turm mup
fchon toiederholt tepartert werben. Anfangd bder Slebziger



	Die echt schwedischen Lötapparate von Max Sievert, Stockholm

